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I. Einleitung

Eine Delegation der Kinderkommission des Deutschen Bundestages nahm am 20. und 21. Sep-

tember an einem Workshop zum Thema „Die Rolle der Parlamente bei der Förderung und der

Überwachung von Kinderrechten“ in Skopje teil.

Die Delegation bestand aus folgenden Mitgliedern:

MdB Eckhard Pols (CDU/CSU)

MdB Nicole Bracht-Bendt (FDP)

MdB Katja Dörner (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN).

Ziel dieses Workshops, der von UNICEF organisiert wurde, war zum einen der Erfahrungsaus-

tausch zwischen den Gremien für Kinderrechte des mazedonischen, des serbischen sowie des

deutschen Parlaments. Zum anderen ging es um die Information der Parlamentarier durch

UNICEF-Mitarbeiter über die Kinderrechte und ihre Durchsetzung in den einzelnen Ländern

unter besonderer Berücksichtigung der Möglichkeiten von Parlamentariern.

Im November 2008 hat der mazedonische Parlamentspräsident Trajko Veljanoski ein zweijäh-

riges Kooperationsabkommen mit der UNICEF zur Stärkung der Rolle der Parlamentarier im

Hinblick auf die Förderung und den Schutz von Kinderrechten in Mazedonien unterzeichnet.

Auf der Grundlage dieses Abkommens wurden im mazedonischen Parlament zwei informelle

Gremien für die Kinderrechte geschaffen: der Lenkungsausschuss für Kinderrechte und die

Arbeitsgruppe für Kinderrechte des Ausschusses für Arbeit und Sozialpolitik. Der Lenkungs-

ausschuss erarbeitete unter der Leitung des Parlamentspräsidenten einen zweijährigen Ar-

beitsplan, in dessen Rahmen geprüft werden soll, ob die Einsetzung eines ständigen Ausschus-

ses für Kinderrechte umsetzbar wäre.

Die Arbeitsgruppe für Kinderrechte des serbischen Parlaments kann bereits auf Erfahrungen in

diesem Bereich zurückgreifen, da dort bereits 2008 eine Arbeitsgruppe für Kinderrechte einge-

richtet worden ist.

Die Kinderkommission des Deutschen Bundestages war gezielt von UNICEF eingeladen wor-

den, da es als weltweit ältestes parlamentarisches Gremium zur Wahrnehmung der Interessen

der Kinder über die größte Erfahrung verfügt und als modellhaft für andere Parlamente angese-

hen wird.
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II. Programm

“DIE ROLLE DER PARLAMENTE BEI DER FÖRDERUNG
UND DER ÜBERWACHUNG VON KINDERRECHTEN”

PROGRAMM
20.-21. September 2010

Hintergrund: Im November 2009 unterzeichneten Parlamentspräsident Trajko Veljanoski und
der Vertreter der UNICEF Sheldon Yett ein zweijähriges Kooperationsabkommen zur Stärkung
der Rolle der Parlamentarier im Hinblick auf die Förderung und den Schutz von Kinderrechten
in Mazedonien. Kraft des Abkommens wurden zwei informelle parlamentarische Gremien für
Kinderrechte geschaffen (der Lenkungsausschuss für Kinderrechte und die Arbeitsgruppe für
Kinderrechte des Ausschusses für Arbeit und Sozialpolitik). Unter der Leitung von Parla-
mentspräsident Veljanoski erarbeitete der Lenkungsausschuss für Kinderrechte einen zweijäh-
rigen Arbeitsplan, im Rahmen dessen geprüft werden soll, ob die Einsetzung eines ständigen
Ausschusses für Kinderrechte umsetzbar wäre. Die Kinderkommission des Bundestages, das
weltweit erste parlamentarische Gremium zur Vertretung von Kinderinteressen in einem nati-
onalen Parlament, könnte als Vorbild dienen. Zudem hat die Arbeitsgruppe für Kinderrechte
des serbischen Parlaments umfassende Erfahrungen in diesem Bereich, die es zu teilen gilt.
Ziel dieses Treffens ist es, den Parlamentariern Wissen für die Durchführung der Untersu-
chung zu vermitteln sowie ihnen Informationen über Kinderrechtsthemen zur Verfügung zu
stellen, die sie in ihrer allgemeinen Arbeit als Abgeordnete anwenden können.

TAGESORDNUNG:
20. SEPTEMBER 2010, Boris-Trajkovski-Saal, Parlament

15.30-16.00 Begrüßung:

S.E. Trajko Veljanoski, Parlamentspräsident (5 min)

Kirsi Madi, Stellvertretende UNICEF-Regionaldirektorin für Zentral- und Osteuropa sowie die
GUS-Staaten (5 min)

Nikola Novakovic, stellvertretender Präsident der Nationalversammlung der Republik Serbien
und Mitglied der parlamentarischen Arbeitsgruppe für Kinderrechte (5 min)

Eckhard Pols, MdB (CDU) & Vorsitzender der Kinderkommission (5 min)

16.00-17.30 Block 1: Die Rolle der Parlamente bei der Förderung und der Wahrung von Kin-
derrechten

- Die UN-Kinderrechtskonvention
Sheldon Yett, UNICEF-Ländervertreter

- Die Parlamente und ihre Bedeutung im Zusammenhang mit Kinderrechten
David Ponet, UNICEF-Beauftragter für parlamentarische Angelegenheiten

19.30-21.30 Offizielles Abendessen, Residenz des deutschen Botschafters
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21. SEPTEMBER 2010, Boris-Trajkovski-Saal, Parlament

9.30-11.00 Block 2: Fallstudien: Die Rolle der Parlamente bei der Durchsetzung von Kinder-
rechten

Moderator: David Ponet, UNICEF-Beauftragter für parlamentarische Angelegenheiten

- Fallstudie Deutschland 15-minütiges Gruppenreferat und 5 Minuten für Fragen
- Fallstudie Serbien 15-minütiges Gruppenreferat und 5 Minuten für Fragen
- Fallstudie Mazedonien 15-minütiges Gruppenreferat und 5 Minuten für Fragen

Diskussion 30 Minuten

11.00-11.15 Kaffeepause

11.15-12.00 Block 3: Wie könnte sich die Rolle einer Kommission für Kinderrechte gestalten?
Moderator: David Ponet, UNICEF-Beauftragter für parlamentarische Angelegenheiten

Diskussion und Reflexion über die Erfahrungen der verschiedenen Länder:

- Mandat: Mögliche Fragen: Sollte die Kommission die Einhaltung einschlägiger nationaler
und internationaler Rechtsnormen überwachen? Sollte sie Gesetzesvorschläge erarbeiten?
Sollte sie politische Maßnahmen und Haushaltsmittel prüfen? Sollte sie die Regierung be-
raten? Sollte sie individuelle Eingaben bearbeiten? Sollte sie Informationen verbreiten und
über den Status von Kindern im In- und Ausland debattieren?

- Befugnisse/Zuständigkeit: Mögliche Fragen: Wie sollte die Kommission arbeiten? Nach
welchen Kriterien sollten Themen auf die Tagesordnung gesetzt werden? Sollte das Gre-
mium öffentlich arbeiten? Sollte die Kommission Regierungsvertreter einladen und Befra-
gungen vor Ort organisieren können? Sollte die Kommission Berichte veröffentlichen?

- Querschnittsaufgaben: Mögliche Fragen: Was könnte die Kommission tun, um Kinder-
rechten in der Arbeit des Parlaments insgesamt mehr Gewicht zu verleihen? Wie sollten
sich die Beziehungen zu anderen parlamentarischen Gremien gestalten (insbesondere hin-
sichtlich Berichterstattung und Informationsaustausch)?

12.00-12.30 Abschluss
- Zusammenfassung der Veranstaltung und Follow-up

12.30-13.30 Mittagessen, Kleiner Festsaal des Parlaments
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III. Verlauf

Briefing durch Botschafterin Ulrike Maria Knotz

Die deutsche Delegation kam am Nachmittag des 20. Septembers 2010 in Skopje an. Aufgrund

des Zeitmangels fand das Briefing mit der Botschafterin am Flughafen statt. Die Botschafterin

berichtete kurz über die innenpolitische Lage in der EJR Mazedonien und insbesondere über

die Situation der Kinder. Besonderes Augenmerk legten die Delegationsteilnehmer auf die vor-

schulische und schulische Ausbildung der Kinder bzw. die Betreuungsmöglichkeiten für Kin-

der bei vollberufstätigen Eltern. Nach Auskunft der Botschafterin besteht insoweit zum einen

ein starker familiärer Zusammenhalt, d. h. die Großmütter kümmern sich vielfach um die Kin-

der. Zum andern gibt es als sozialistisches Erbe ausreichend Kindertagesstätten.

Workshop – 1. Teil

Anschließend ging es in das mazedonische Parlament. Nach den Begrüßungsworten der Dele-

gationsleiter sowie der Repräsentantin von UNICEF folgten zwei Vorträge von UNICEF-

Mitarbeitern.

Im ersten Vortrag (Anlage 1) gab Herr Sheldon Yett, UNICEF-Ländervertreter, zunächst eine

Übersicht über die UN-Kinderrechtskonvention. Daraus leitete er dann Schlussfolgerungen für

folgende Bereiche ab: Rechtssetzung, Aufsicht, Finanzierung und Vertretung.

Im zweiten Vortrag (Anlage 2) erläuterte Herr David Ponet, Parlamentarischer Spezialist von

UNICEF, die Parlamente und ihre Bedeutung in Bezug auf Kinderrechte. Er legte seine

Schwerpunkte auf folgende Aufgaben: die Gesetzgebung, die Aufsicht, die Vertretung sowie

die Budgetierung.

Workshop – 2. Teil

Am 21. September 2010 begann der Workshop mit der Vorstellung der deutschen Kinderkom-

mission.

Der Vorsitzende schilderte die Entstehung der Kinderkommission im deutschen Parlament und

erläuterte die Grundprinzipien für die Arbeit der Kinderkommission sowie die Aufstellung des

Arbeitsprogramms für die jeweilige Legislaturperiode (Anlage 3).
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Die Abgeordnete Nicole Bracht-Bendt stellte u. a. die konkrete Arbeitsweise der Kommission

in einer Sitzung dar und berichtete zur Öffentlichkeitsarbeit (Anlage 4).
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Die Ausführungen der Abgeordneten Katja Dörner standen unter der Überschrift des Artikels 3

der UN-Kinderrechtskonvention, wonach das Wohl des Kindes bei Maßnahmen insbesondere

auch der Gesetzgebungsorgane vorrangig zu berücksichtigen ist. Diesem Artikel ist die Kinder-

kommission des Deutschen Bundestages besonders verpflichtet (Anlage 5).

Im Anschluss stellte die Abgeordnete Milica Vojic Markovic die Arbeit der serbischen Arbeits-

gruppe für Kinderrechte vor. In Serbien war es bereits im Oktober 2008 zu einer Vereinbarung

zwischen UNICEF und dem dortigen Parlament gekommen (Anlage 6). Auf dieser Grundlage

wurde eine Arbeitsgruppe zu den Kinderrechten gebildet, die für 2009 einen umfassenden Ar-

beitsplan vorgelegt hatte (Anlage 7).

Für die EJR Mazedonien schilderte der Vorsitzende des Arbeits- und Sozialausschusses,

Ilja Kitanovski, die Entstehung der Arbeitsgruppe in seinem Ausschuss im Februar 2010 (An-

lage 8).

Nach den Vorstellungen dieser drei parlamentarischen Gremien für die Wahrnehmung der

Kinderinteressen wurde die Fragerunde eröffnet. Es meldeten sich mehrere Abgeordnete des

mazedonischen Parlaments mit Statements und Fragen zu Wort.

Aus Zeitgründen konnte der geplante Block 3 „Wie könnte sich die Rolle einer Kommission für

Kinderrechte gestalten?“ nicht mehr durchgeführt werden. UNICEF hatte hierzu zwei Über-

sichten vorbereitet (Anlagen 9 und 10).



8

IV. Ergebnis

Die Abgeordneten des mazedonischen Parlaments, die sich nach den Fallstudien der drei Län-

der zu Wort meldeten, forderten übereinstimmend die Einrichtung einer Kommission bzw.

Arbeitsgruppe zur Wahrnehmung der Interessen der Kinder nach deutschem oder serbischem

Vorbild. Die mazedonische Arbeitsgruppe für die Kinderrechte wurde vom Vorsitzenden der

Kinderkommission des Deutschen Bundestages zu einem Besuch nach Berlin eingeladen, um

diesem Gremium bei seiner Weiterentwicklung in den kommenden Jahren Unterstützung zu

leisten.

gez. Eckhard Pols, MdB

Delegationsleiter
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